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Programm vom 16. bis 22. März

Dachau: C I N E M A
Fraunhoferstr. 5, t 081 31 / 266 99
65 - The End is Only the Beginning,
Do, Mo, Mi 20 Uhr; Fr-So 20.30 Uhr; Sa, So auch
18 Uhr
Avatar: The Way of Water, 12 J., Sa, So 16 Uhr
Creed 3 - Rocky's Legacy, 12 J.,
täglich außer Di 20 Uhr; Sa, So auch 17.30 Uhr
Der gestiefelte Kater: Der letzte Wunsch,
Sa, So 15 Uhr; Fr 16.45 Uhr
Die drei ??? - Erbe des Drachen, Sa, So 15 Uhr;
Fr 16.45 Uhr; Sa auch 17.30 Uhr
Lucy ist jetzt Gangster, 6 J., Sa, So 16 Uhr
Magic Mike's Last Dance, 12 J.,
täglich außer Di 20 Uhr
Maurice der Kater, Sa, So 15 Uhr
Scream VI, täglich außer Di 20 Uhr; So auch 17.30 Uhr
Sonne und Beton, 12 J., Do, Mo, Mi 20 Uhr;
Fr-So 20.30 Uhr; Sa, So auch 17.30 Uhr;
Fr auch 16.45 Uhr

Aichach: H O L LY W O R L D C I N E P L E X
Rudolf-Diesel-Str. 6, t 018 05 / 89 83 00
65 - The End is Only the Beginning, täglich
18.45 Uhr
Ant-Man and the Wasp: Quantumania (3D),
täglich 18 Uhr
Avatar: The Way of Water (3D), 12 J.,
Sa, So 14.30 Uhr; Mo, Mi 14.45 Uhr
Avatar: The Way of Water (3D), 12 J.,
Do, So, Di 19.30 Uhr; Fr 19 Uhr

Creed 3 - Rocky's Legacy, 12 J.,
täglich außer Sa 17.15 Uhr; Do, Di auch 21 Uhr;
Fr, So auch 20 Uhr; Fr auch 22.45 Uhr;
Sa 17/19.45/22.30 Uhr; Mo auch 20.45 Uhr
Der gestiefelte Kater: Der letzte Wunsch,
täglich 15 Uhr
Der Pfau, täglich 20.15 Uhr;
Fr-So, Di, Mi auch 17 Uhr; Do auch 10/16.45 Uhr;
Mo auch 17.30 Uhr
Der Räuber Hotzenplotz, Sa, So 10.45 Uhr;
Do 15.15 Uhr
Die drei ??? - Erbe des Drachen,
täglich außer Sa 14.45 Uhr; Sa 14.15 Uhr
Die Fabelmans, Fr-So, Mi 19.30 Uhr; Do, Di 18 Uhr;
Do auch 10 Uhr; Mo 19.45 Uhr
Die Mucklas ...und wie sie zu Pettersson und Findus
kamen, Sa, So 10.20 Uhr
Die Schule der magischen Tiere II, Fr, Di 15.15 Uhr;
Sa, So 10.45 Uhr
Ein Mann namens Otto, Sa, So 12.15 Uhr
Everything Everywhere All at Once, 16 J., Sa 11 Uhr;
Di 20 Uhr
Im Westen nichts Neues, 16 J., Do 20 Uhr; So 11 Uhr
John Wick: Kapitel IV, 16 J., Mi 20 Uhr
Knock at the Cabin, 16 J., Sa 22.50 Uhr
Lucy ist jetzt Gangster, 6 J., Fr-So, Mi 14.45 Uhr;
Do, Di 15.45 Uhr; Mo 15.15 Uhr
Lyle: Mein Freund, das Krokodil, Sa, So 12.15 Uhr
Magic Mike's Last Dance, 12 J., Fr 16.30 Uhr;
So 16.45 Uhr
Mama Muh und die große weite Welt,
Sa, So 10.30 Uhr
Maurice der Kater, Do, So-Mi 14.30 Uhr;
Sa, So 10.20 Uhr; Fr 14.20 Uhr; Sa auch 14.45 Uhr
Metropolitan Opera in HD: Richard Wagner - Lohen-
grin, Sa 17 Uhr
Mumien: Ein total verwickeltes Abenteuer,
täglich 14.30 Uhr; Sa, So auch 10.30 Uhr
Perfect Addiction, So 12.40 Uhr
Plane, Fr, Sa 22.45 Uhr
Project Wolf Hunting, Fr 22.50 Uhr
Royal Opera House: Turandot, Mi 20.15 Uhr

Scream VI (3D), Mo, Mi 16.45 Uhr
Scream VI, täglich 21 Uhr; Fr auch 23 Uhr;
Sa auch 22.45 Uhr
Shazam! Fury of the Gods, täglich 15/16.40 Uhr;
täglich außer Mo auch 19.40 Uhr;
Fr, Sa auch 22.40 Uhr; Mo auch 20.15 Uhr
Sneak Preview, Mo 20 Uhr
Sonne und Beton, 12 J., täglich 17.30 Uhr;
täglich außer Mo auch 20.45 Uhr
Veneno, OmU, Mo 20.15 Uhr
What's Love Got To Do With It?, 6 J., Sa, So 12.30 Uhr
Winterabenteuer mit Pettersson und Findus,
Sa, So 13 Uhr

Gröbenzell: G R Ö B E N L I C H T S P I E L E
Puchheimer Str. 2, t 081 42 / 50 49 59
Alle wollen geliebt werden, 12 J.,
Do, Mo, Di 17.45 Uhr; Fr 18 Uhr; So 15.30 Uhr
Die Eiche: Mein Zuhause, Do, Fr, Mo, Di 16 Uhr;
So 13.45 Uhr; Mi 15.45 Uhr
Die Fabelmans, Do, Mo, Di 19.30 Uhr; Fr, So 20 Uhr;
Sa 13.30 Uhr; So auch 17.15 Uhr
Everything Everywhere All at Once, 16 J., Mi 20 Uhr
Metropolitan Opera in HD: Richard Wagner - Lohen-
grin, Sa 17 Uhr
Vogelperspektiven, So 11 Uhr; Mi 17.30 Uhr

Unterschleißheim: C A P I T O L K I N O
Alleestr. 24, t 089 / 18 91 19 21
Die drei ??? - Erbe des Drachen, Sa 16 Uhr
Ein Mann namens Otto, Mi 15.45 Uhr
Everything Everywhere All at Once, 16 J.,
So 19.30 Uhr
Im Westen nichts Neues, 16 J., Fr 20 Uhr;
Mo 17.30 Uhr
Mumien: Ein total verwickeltes Abenteuer,
Sa 14.15 Uhr; So 15.45 Uhr
She Said, OmU,
Mi 18.05 Uhr
Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war,
Fr, Sa 17.50 Uhr; Do 15.30 Uhr; Mo 20.15 Uhr;
Di 18 Uhr; Mi 20.30 Uhr

What's Love Got To Do With It?, OmU, 6 J.,
Di 20.15 Uhr
What's Love Got To Do With It?, 6 J., Sa 20 Uhr;
So 17.30 Uhr
Winterabenteuer mit Pettersson und Findus,

Von Alexandra Vettori

Bergkirchen – Das immer gleiche Gewer-
begebiet auf der grünen Wiese, es ist kein
Muss. Ein leuchtendes Beispiel dafür ist
der Elektronikbetrieb EBS in Bergkirchen,
im Ortsteil Unterbachern. In dem trotz
S-Bahnhof noch immer ländlich geprägten
Dorf leben knapp 800 Menschen.

Im Zentrum steht, nachweislich seit
dem 15. Jahrhundert, ein landwirtschaftli-
ches Anwesen: Der jetzige „Reischlhof“ ist
130 Jahre alt. Zuletzt war er ein Reiterhof,
dann stand er einige Zeit leer. Bis vor 15 Jah-
ren neue Besitzer kamen: Kathrin und Mar-
kus Stefan mit ihrem Elektronikbetrieb;
sie und ihr Mann kommen aus der Land-
wirtschaft, erzählt Kathrin Stefan, „deswe-
gen haben wir immer etwas gesucht, wo
wir Wohnen und Arbeiten vereinbaren kön-
nen. Nach einem klassischen Baugrund im
Gewerbegebiet haben wir gar nicht ge-
schaut.“

Doch ein neuer Firmensitz musste her,
der ehemalige Stall in Deutenhausen, wo
EBS Elektrotechnik im Jahr 2000 begon-
nen hatte, war zu klein geworden. Der Be-
trieb wuchs kontinuierlich. Auf den da-
mals leer stehenden Reischlhof habe sie
der Bergkirchner Bürgermeister gebracht,
erzählt Stefan weiter. Beim ersten Besuch
habe sie aber „um Gottes willen“ gerufen.
Der zweite Blick habe dann aber eine recht
gute Bausubstanz erkannt.

Alles in allem hat der Umbau fünf Jahre
gedauert, man bewältigte ihn in Etappen:
Aus der Reithalle und den Stallungen wur-
den Lager und Werkstätten. Im Dachbo-
den über dem böhmischen Gewölbe wur-
den Decken eingezogen und es entstanden
Büros, Besprechungsräume und ein Show-
room. In das schmucke Wohnhaus auf dem
Hof zogen Kathrin und Markus Stefan mit
ihren vier Kindern.

Dass Altbauten nur Freude machen, das
behauptet Katrin Stefan keineswegs. „Es
gibt Vor- und Nachteile, für uns hat es
mehr Vorteile“, sagt die 39-Jährige. Ein Rie-
senvorteil ist, dass sie Innenarchitektin
und ihr Mann nicht nur bei Elektroinstalla-
tionen versiert ist. „Deswegen haben wir
ganz viel in Eigenleistung gemacht“, er-
zählt sie. In der örtlichen Schreinerei hät-
ten sie aber auch Handwerker gefunden,
die mit Liebe bei der Sache sind.

Der große Nachteil von Altbauten sind
die Unwägbarkeiten, man weiß nie, was

kostenmäßig, anfällt. Mit dem Reischlhof
haben die Stefans Glück gehabt, zumin-
dest größere unliebsame Überraschungen
sind ausgeblieben. Dennoch, sagt der
46-jährige Markus Stefan, sei das Projekt
wohl um 120 Prozent teurer gewesen als
ein vom Raumvolumen her vergleichbarer
Neubau. „Mit den momentanen Baukos-
ten- und Rohstoffpreissteigerungen wür-
de es sich aber wohl auf null ausgehen“, ver-
mutet er. Heute gelte der Grundsatz: „Sa-
nierung günstiger als Neubau“, und das
mal nur finanziell gesehen, ohne den As-
pekt der Nachhaltigkeit.

Ein zweiter Nachteil der Sanierung: Sie
kostet mehr Zeit und Nerven. „Gehst du in
ein Gewerbegebiet, dann gibt es da einen

Bebauungsplan. Wenn du dich an den
hältst, ist das eine gmahte Wiesn. Aber in-
nerorts hat unsere Bürokratie viele Hür-
den parat, das Genehmigungsprocedere
ist langwieriger“, so Stefan. Keine Proble-
me dagegen habe er mit lärm- oder ander-
weitig empfindlichen Nachbarn: „Am An-
fang hieß es: keine zu helle Beleuchtung.
Da haben wir Rücksicht darauf genom-
men. Aber ansonsten wurden wir sehr posi-
tiv aufgenommen. Die Leute waren froh,
dass der Schandfleck verschwindet.“

Dass der Bauernhof unter Ensemble-
schutz steht, also nichts abgerissen wer-
den durfte, hat den Stefans die Sache von
Anfang an leichter gemacht. Für Immobili-
enprojekte war der Baugrund damit unin-

teressant, was sich positiv auf den Preis
auswirkte. Bestandsschutz bedeutet aller-
dings nur, dass kein Gebäudeteil abgeris-
sen werden darf. „Für uns ideal, weil innen
durften wir machen, was wir wollten“, so
Kathrin Stefan.

Als der Reischlhof vor einigen Jahren zu
eng geworden war, weil eine eigene IT-Ab-
teilung dazukam, brauchte es mehr Ge-
meinschaftsfläche. Und da drängte sich
ein Anwesen gegenüber geradezu auf, das
Alte Schulhaus aus dem Jahr 1880. „Dass
es unter Denkmalschutz steht, haben wir
erst kurz vor Sanierungsbeginn erfahren“,
sagt die 39-Jährige und lächelt.

Nach einer Nutzung als Volkshochschu-
le und Gemeinschaftshaus war der Sanie-

rungsbedarf groß, die Gemeinde hat das
Haus gegen Gebot verkauft. Den Zuschlag
erhielten die Stefans. Wegen der vielen Vor-
gaben des Denkmalschutzes war die Sanie-
rung schwierig, vor allem in Sachen Brand-
schutz. Doch letztlich ist auch das gelun-
gen. Heute befindet sich im Untergeschoss
eine Lehrwerkstatt, Büros und ein Bistro.

Im Nachbardorf läuft derzeit eine Dis-
kussion um ein neues Gewerbegebiet, dort
wünschen sich Anwohner genau das, was
in Unterbachern passiert ist, Entwicklung
im Bestand vor neuer Bodenversiegelung.
Auch Markus Stefan sieht Potenzial im
ländlichen Dachauer Hinterland: „Da wür-
de es einiges geben, nicht nur für Wohnun-
gen, auch für Gewerbe.“ 

Landkreis
Militärische Übungen im Landkreis. Noch bis Donners-
tag, 23. März; von Einrichtungen übender Truppen fern-
halten. Entschädigungsanträge und Anfragen an die je-
weilige Gemeinde richten.

Dachau
Artothek. Kunst zum Ausleihen. Nur nach Terminverein-
barung unter 08131/754840. Weitere Informationen un-
ter https://open.dachau.de/Artothek. Stadtbücherei
Hauptstelle, Max-Mannheimer-Platz 3.
Ausstellung: Der Illustrator Walter Trier. Weltweit ge-
liebt, von den Nazis gefürchtet. Zu sehen bis 27. April. Al-
le Informationen unter www.versoehnungskirche-dach-
au.de. Versöhnungskirche, Gesprächsraum, Alte Römer-
straße 87.
Ausstellung: Jörg Immendorff. Zu sehen bis 1. Mai. Don-
nerstag, 16 bis 19 Uhr; Samstag, 12 bis 15 Uhr, Sonn-
und Feiertage, 14 bis 17 Uhr sowie nach Vereinbarung
unter 08131/667818 oder 0162/4559699. Weitere Infos
unter www.galerielochner.de. Galerie Lochner, Konrad-
Adenauer-Straße 7.
Ausstellung: LebensRaumOrdnung. Die räumliche Ent-
wicklung Dachaus vom Land zum Landkreis. Bis 2. Juli;
Dienstag bis Freitag, 11 bis 17 Uhr; Samstag, Sonntag, Fei-
ertag 13 bis 17 Uhr. Weitere Infos unter dachauer-gale-
rien-museen.de. Bezirksmuseum, Augsburger Straße 3.
Ergänzende unabhängige Teilhabe-Beratung (EUTB).
Beim Verein Behinderte und Freunde Stadt und Land-
kreis Dachau. Bei Fragen zur Teilhabe, z.B. zu einer Assis-
tenz oder zu Hilfsmitteln. Terminvereinbarung unter
08152/7940128 oder per E-Mail an wolfgang.weisha-
eupl.eutb@ospe-ev.de. Begegnungszentrum, Konrad-
Adenauer-Straße 15; Freitag, 9 bis 11 Uhr.
Ferienbetreuung der Stadt in den Osterferien. Vom 11.
bis 14. April, jeweils 8 bis 16 Uhr, auch tageweise. Für Kin-
der aus Dachau im Alter von 6 bis 10 Jahren. Weitere In-
fos und Anmeldung unter www.dachau.de/ferienpro-
gramm.
Filmwerkstatt für Kinder. Alle Infos unter www.echo-
ev.de. Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich. Da-
chauer Kreativschmiede DAKS, Klagenfurter Platz 3; Frei-
tag, 15 bis 17 Uhr.
Kunst im Forum: Ellen Pfeuffer. Bilder in Acryl. Zu se-
hen bis 19. Mai; Montag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr; Montag
und Donnerstag auch 13 bis 16 Uhr. Dachauer Forum,
Ludwig-Ganghofer-Straße 4.
Kunst im Schaufenster. Zeitgenössische Werke der Da-
chauer Künstler Monika Siebmanns und Heinz Eder. Zu
sehen bis 30. März in den Schaufenstern im Haus Dach-
au, Pfarrstr. 10. Weitere Infos unter 08131/79672 oder
0151/55811816.
Musikprobe Zitherklub Dachau. Probenraum Hüller Et-
zenhausen; Donnerstag, 20 Uhr.

Rechtsberatung des Anwaltvereins. Für Studenten, Ar-
beitsuchende, Grundsicherungsbezieher und Wohngeld-
berechtigte. Gebühr: 6 Euro. Jeden Freitag, von 9 bis
12 Uhr. Nicht an Feier- und Brückentagen. Eine Termin-
vereinbarung ist nicht erforderlich. Amtsgericht,
Schlossgasse 1.
Theater: Der Tyrann von Schnatterbeck. Von Fred
Bosch. Weitere Infos und Tickets unter 08131/56810
oder per E-Mail an theater@asv-dachau.de. Theater am
Stadtwald, Gröbenrieder Straße 21; Freitag, 20 Uhr.
Theater: Im Pfarrhaus ist der Teufel los. Tickets unter
08131/736846 oder per E-Mail an MetzGeorg@pell-
heim.de. Gasthaus Liegsalz Pellheim; Freitag, 19.30
Uhr.

Karlsfeld
Bündnis für Karlsfeld: Bürgergespräch. TSV-Sportgast-
stätte in der Jahnstraße. Freitag, 20 Uhr.
Lesung für Kinder: Lass es raus, Knotenklaus. Von Julia
Regett, gelesen von Angelo Vulpio. Für Kinder von 4 bis 7
Jahren, Eintritt frei. Gemeindebücherei, Rathausstra-
ße 73; Donnerstag, 15 Uhr.

Altomünster
Ausstellung: Heilpflanzen in alten Büchern aus der Uni-
versitätsbibliothek Augsburg. Zu sehen bis 23. April;
Donnerstag bis Samstag, 13 bis 16 Uhr; Sonntag, 13 bis
17 Uhr. Führung jeden Sonntag, 15 Uhr. Weitere Infos un-
ter www.museum-altomuenster.de. Museum, St. Birgit-
tenhof 6.

Bergkirchen
Ausstellung: Andreas Kreutzkam. Zeichnung, Radie-
rung, Holzschnitt, Plakate. Zu sehen bis Juli; Dienstag
und Mittwoch, 9 bis 13 Uhr; Donnerstag, 14 bis 18 Uhr.
Bruggerhaus, Römerstraße.
Café Vergissmeinnicht. Betreuungsgruppe für Men-
schen mit und ohne Demenz. Information und Anmel-
dung unter 08138/667278 oder 08131/539647, E-Mail:
info@mobile-pflege-dachau.de. Café Vergissmeinnicht,
Feldgedinger Str. 20; Donnerstag, 13.30 bis 16.30 Uhr.
Konzert: John Barden & Clan. Irische Musik. Weitere In-
formationen und Tickets unter www.KULT-A8.de. Bür-
gerhaus Deutenhausen; Freitag, 19 Uhr.

Erdweg
Ausstellung: Scarlet Standke-Mosel - Gesichter unse-
rer Erde. Zu sehen bis 27. Juli zu den Öffnungszeiten im
Rathaus, Rathausplatz 1.

Haimhausen
Foto-Ausstellung: Leben in Haimhausen. Bilder des Fo-
towettbewerbs. Eintritt frei. Weitere Infos unter
https://haimhauser-kulturkreis.de. KulturKneipe, Haupt-
straße 46 b; Freitag, 19.30 bis 24 Uhr.

Hebertshausen
Bürgersprechstunde. Alle 14 Tage donnerstags, in den
ungeraden Kalenderwochen. Terminvereinbarung nicht
erforderlich. Rathaus, Am Weinberg 1; Donnerstag, 16
bis 18 Uhr.

Röhrmoos
Krimidinner: Im Hotel sind alle tot. Mit 3-Gänge-Me-
nue. Weitere Infos und Tickets unter 08139/8025834
oder www.muckerl-buehne.de. Muckerl-Bühne Sig-
mertshausen, Kirchenstr. 11; Freitag, 19 Uhr.

Schwabhausen
Anmeldung für Ferienprogramm in den Oster- und
Pfingsferien. Ab Freitag, 17. März, 18 Uhr. Alle Infos und
Anmeldung unter https://schwabhausen.entalo.de.
Kleinkunstbühne: Heinrich Del Core – Glück g'habt. Ti-
ckets im Wirtshaus oder unter https://events.faireti-
ckets.de. Einlass ab 18 Uhr. Weitere Infos unter www.zur-
post-schwabhausen.de. Gasthof zur Post, Augsburger
Straße 19; Donnerstag, 20 Uhr.
Videokonferenz für Gewerbetreibende zur Vollsper-
rung der Ortsdurchfahrt. Weitere Infos unter
www.schwabhausen.de. Rathaus, Münchener Stra-
ße 12; Donnerstag, 10 Uhr.
Vorverkauf für Kabarett: Roland Hefter. Am 19. Mai,
um 20 Uhr, in Oberroth. Organisiert von der Freiwilligen
Feuerwehr zum 125. Jubiläum. Alle Informationen unter
www.125ffwoberroth.de.

Online im Landkreis
Forum Elternwerkstatt: Kleinkinder verstehen. Gebüh-
renfrei. Weitere Infos und Anmeldung unter www.da-
chauer-forum.de. Donnerstag, 20 bis 21.30 Uhr.
vhs Online-Kurs: Superhirn – Vokabeln lernen im Se-
kundentakt. Anmeldung unter www.vhs-bergkir-
chen.de oder 08131/273150. Donnerstag, 19 bis 21 Uhr.

Dachau – Der SPD Unterbezirk Dachau for-
dert mehr Geld für Kommunen in der
Flüchtlingshilfe, beispielsweise für mehr
Personal in den Verwaltungen und den Bil-
dungseinrichtungen. Von den rund 556
Millionen Euro, die der Freistaat im dies-
jährigen Haushalt für die Unterbringung
von Asylsuchenden und sonstigen Auslän-
dern aufbringe, stammen laut SPD 381 Mil-
lionen Euro vom Bund, also fast 70 Prozent
der Mehrausgaben. Der Freistaat bringe le-
diglich 176 Millionen Euro auf. Allerdings
habe Bayern die Verpflichtung für eine aus-
reichende finanzielle Ausstattung der Städ-
te und Gemeinden zu sorgen, damit sie ih-
re Aufgaben erfüllen können.

Zur Integration von Ukrainerinnen und
Ukrainern leisten auch die Bürgerinnen
und Bürger im Landkreis einen großen Bei-
trag, unter anderem Mitglieder der Helfer-
kreise, schreibt die SPD: „Doch die oft zer-
mürbenden Verfahren im Dachauer Aus-
länderamt und die Auseinandersetzungen
mit den örtlichen Behörden veranlassen
immer mehr Helferinnen und Helfer, ihre
Arbeit zu beenden.“

Zudem stelle die Unterbringung von Ge-
flüchteten die Kommunen vor Herausfor-
derungen – auch hier fordert die SPD mehr
Unterstützung vom Freistaat. In Bayern
werden aktuell 31 Bundes-Liegenschaften
mit einer Kapazität von 11 284 Plätzen be-
reitgestellt, weitere bundeseigene Immobi-
lien sollen mobilisiert werden. „Der Frei-
staat Bayern muss nun auch (mehr) landes-
eigene Liegenschaften zur Verfügung stel-
len.“ Zudem müsse Bayern wieder ver-
stärkt die Anmietung dezentraler Wohnun-
gen möglich machen, fordert die SPD.

Die Versäumnisse der CSU-geführten
Bayerischen Staatsregierung in den letz-
ten Jahrzehnten rächten sich nun, klagen
die Sozialdemokraten: Mehr Menschen
konkurrierten um die vorher schon zu we-
nigen bezahlbaren Wohnungen; mehr Kin-
der müssten auf die zuvor schon zu weni-
gen Kinderbetreuungsplätze aufgeteilt
werden und mehr Jugendliche müssten
von zu wenigen Lehrerinnen und Lehrern
in zu großen Klassen unterrichtet werden.
„Die Probleme waren schon vor den gro-
ßen Fluchtbewegungen 2015 und 2022 vor-
handen, die Menschen, die zu uns kom-
men, sind nicht die Ursache für die Knapp-
heiten.“ Nach der Verfassung liege die Ver-
antwortung für den Wohnungsbau, Unter-
richt und Kultus, Kommunalfinanzen so-
wie die Unterbringung und Versorgung
von Geflüchteten bei der CSU-geführten
Bayerischen Staatsregierung. SZ

Schöner arbeiten im Pferdestall
Die Firma EBS Elektrotechnik hat ihren Sitz in einem 130 Jahre alten sanierten Bauernhof. Die 110 Beschäftigten und die Inhaber

genießen beides: die Annehmlichkeiten moderner Werkstätten und Büros sowie das Flair des alten Gemäuers

SPD fordert mehr
Geld vom Freistaat
CSU-geführte Staatsregierung soll
Kommunen in der Flüchtlingshilfe

besser unterstützen

Firmenbesuch in
Bergkirchen:

Das Unternehmen von
Kathrin und Markus

Stefan hat seinen Sitz
in einem ehemaligen
Reiterhof. Die hellen
Büros befinden sich

unter dem alten
Dachstuhl, der

Handwerksbetrieb auf
einem ehemaligen
Bauernhof und in

einem alten Schulhaus.
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Termine
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Notdienste

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Apotheken-Notdienst
Festnetz (0800) 0022833 (kostenfrei)
Handy 22833 (bis zu 69 Cent/Min.)
Donnerstag: Frühlings-Apotheke, Dachau,
Frühlingstr. 33, (08131) 4091; St. Michaels-
Apotheke, Schwabhausen, Münchener
Str. 9, (08138) 697239; St.-Ulrich-Apotheke,
Hilgertshausen-Tandern, Freisinger Str. 2,
(08250) 928778;
Kassenärztlicher Notdienst
116117 (kostenlos ohne Ortsvorwahl)
Krisendienst Psychiatrie Oberbayern
(0800) 655 3000 (kostenfrei), erreichbar täg-
lich 0-24 Uhr
Privatärztlicher Notdienst
(089) 19257
Zahnärztlicher Notdienst
(089) 7233093
Sucht-Hotline (089) 282822
Frauennotruf (08131) 26399
Katholische Telefonseelsorge
(0800) 1110222
Evangelische Telefonseelsorge
(0800) 1110111

Dass Altbauten nur Freude
machen, das behauptet
Kathrin Stefan keineswegs
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Bestattungen im Landkreis

Ampermoching

  Walburga Hahn, 83 Jahre. Gottesdienst mit anschließender 
Beerdigung, Donnerstag, 16. März, 14 Uhr.

Dachau

  Theresia Markus, 95 Jahre. Beerdigung, Donnerstag, 
16. März, 10.30 Uhr, Waldfriedhof.

Karlsfeld

  Marianne Berger, 93 Jahre. Beerdigung, Donnerstag, 
16. März, 10 Uhr.

Westerholzhausen

  Blasius Rauscher, 81 Jahre. Gottesdienst mit 
anschließender Beerdigung, Donnerstag, 16. März, 10 Uhr.

Durch Geburts-, Vermählungs-, Traueranzeigen  
und Dank sagungen erreichen Sie die Leser  
der Süddeutschen Zeitung.

Wählen Sie diese einfache Möglichkeit  
zur Bekanntgabe familiärer Ereignisse.

Anzeigen können in unserer  
telefonischen Anzeigen annahme unter  
0 89/21 83 10 30 aufgegeben werden.
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